
Unterrichtsmaterialien: Umweltgeschichte am Beispiel der Bielefelder Lutter 
 
Die Pläne zur Überwölbung der Lutter hatte das städtische Bauamt in Berlin bei der „Königlichen Versuchs- und Prüfungsanstalt“ genehmigen lassen (hier: 
Querprofile der verrohrten Lutter zwischen Hammer Mühle und Turnerstraße). Aus Gründen der Zeit- und Kostenersparnis wurden Lutterüberwölbung und Ab-
wasserkanäle in einem Arbeitsgang konzipiert. Die Abwasserkanäle verliefen auf dem Lutterkanal. Hier eine Planskizze zur Verrohrung der Lutter:  
 
Q14: Planskizze zur Verrohrung der Lutter, 1900. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stadtarchiv und Landesgeschichtliche Bibliothek Bielefeld. 


